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Text und Begründung 
 
 
Text: 
 
Der Stadtrat wird eingeladen, dem Gemeinderat eine Zusammenstellung vorzulegen, in wel-
cher aufgezeigt wird, auf welche Verwaltungsaufgaben mit welchem finanziellen Einspa-
rungspotential verzichtet werden könnte. Die Vorschläge haben insgesamt ein minimales 
Einsparungspotential in der Höhe des aus heutiger Sicht absehbaren Fehlbetrags des Bud-
gets 2007 nachzuweisen.  
 
 
Begründung:  
 
Die vom Stadtrat zur Sanierung des städtischen Haushaltes beantragten Notfall- Massnah-
men wie: Lohnkürzungen beim städtischen Personal, Steuererhöhung und win.O3 (Phase 1), 
sind notwendige aber nicht nachhaltige Massnahmen, um die finanzielle Situation der Stadt 
Winterthur zu verbessern.  
 
Um die Situation nachhaltig zu verbessern sind strukturelle Massnahmen, wie sie teilweise 
auch in der Phase 2 des Projektes win.O3 angedacht sind, unumgänglich. Der Stadtrat soll 
alle städtischen Aufgaben überprüfen, ob sie zu den Kernaufgaben gehören oder ob sie nicht 
privatisiert, ausgegliedert oder aufgegeben werden könnten.  
 
Der Stadtrat soll eine sorgfältige Strukturüberprüfung vornehmen und Vorschläge ausarbei-
ten, welche Institutionen aufgehoben und welche Aufgaben Privaten, dem Kanton oder dem 
Bund übergeben werden könnten.  
 
Im Weiteren sollen die Standards der Leistungen überprüft und auf das zwingend notwen-
dige reduziert werden. Allfällige Personalreduktionen müssen in Betracht gezogen und 
durchgesetzt werden. 
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ B. Baltensberger (SP)   √ N. Albl (SVP) X 

√ Y. Beutler (SP)   √ W. Badertscher (SVP)  

√ B. Böckli (SP)   √ M. Baumann (SVP)  

√ U. Böni (SP)   √ G. Beutler (SVP)  

√ N. Dorizzi (SP)   √ P. Fuchs (SVP)  

√ N. Galladé (SP)  X √ H. Keller (SVP)  

√ B. Gruber (SP) X √ Ch. Kern (SVP)  

√ D. Hauser (SP)  √ W. Langhard (SVP)  

√ E. Leschke (SP)  X √ J. Lisibach (SVP) X 

√ M. Ott (SP)  - P. Meier (SVP)  

√ E. Schlegel (SP)  √ R. Meier (SVP)  

√ G. Schmid (SP)  √ N. Rickli (SVP) X 

√ K. Schmid (SP)  √ W. Steiner (SVP) X 

√ M. Schwager (SP)  √ H.P. Wegmüller (SVP) X 

√ B. Stettler (SP)     

√ H. Strahm (SP)  √ S. O’Brien (Grüne) X 

√ P. Wernli (SP)  √ L.C. Hübscher (Grüne)  

√ D. Werner (SP)  √ A. Ramsauer (Grüne) X 

√ E. Wettstein (SP)  √ M. Stauber (Grüne) X 

√ H.U. Würgler (SP)  √ A. Peter (AL)  
      

√ C. Bodmer (FDP) X √ N. Gugger (EVP)  

- St. Fritschi (FDP)  √ R. Kleiber (EVP) X 

√ J. Heusser (FDP) X √ U. Martinelli (EVP)  

√ A. Huber (FDP) X √ R. Weibel (EVP)  

√ D. Kläy (FDP) X √ H. Iseli (EDU)  

√ U. Künsch (FDP) X    

√ A. Meier-Camenisch (FDP) X √ U. Bründler (CVP) X 

√ St. Piotrowski (FDP) X - M. Künzle (CVP)  

√ P. Rütimann (FDP) X √ F. Scherrer (CVP) X 

√ R. Werren (FDP) X - R. Schürmann (CVP)  
      

√ U. Dolski (parteilos)  √ A. Fluri (SD) X 
 


